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(P. L. Giovannetti)

Bilder ohne Worte

Wenn zwei dasselbe
sehen

Sie: «Lueg emol dert die schö Tracht,
die prächtige Farbe!»

Er: «... aber chrummi Bei hett sie!»
Häfeli

Max Reger
dirigierte ein Orchesterkonzert. Zum
Abschluß wurde eine Humoreske
gespielt, wobei die Bläser, vor allem die
Fagottisten, gar eigentümliche Töne
hervorbringen muhten. Nach dem Konzert

tragte eine wißbegierige Dame den
berühmten Dirigenten: «Herr
Musikdirektor, machen die Musiker diese
sonderbaren, gepreßten Töne in dem
letzten Stück mit dem Mund?»

Max Reger antwortete sarkastisch:
«Ich hoffe es, Madame!» Hä,eli

MARTINAZZI

Andere Zeiten
Ein Dreikäsehoch kommt von der Schule

nach Hause und erzählt seinem Vater, er sei

der Zweitbeste in der Klasse, über ihm sei ein
Mädchen.

«Aber Jonny», sagt der Vater, «du wirst dich
doch nicht von ihr schlagen lassen, bloh einem
Mädchen »

«Weiht du, Vater», antwortet Jonny, «die
Mädchen sind lange nicht mehr so ,blofj' wie
früher.» (Aus Independenf Forester, von B. B.)

Storchenpflicht

Der vornehme Kuhstall
«Salü, dich habe ich bald ein halbes

Jahrhundert nicht mehr gesehen. Wie
lebst und wo steckst du eigentlich?
Gesund und braun siehst du aus.» «Stop, du
hast viele Fragen auf einmal. Erstens: wir
leben auf dem Lande seit mehr als einem
Jahr; zweitens: haben ein hübsches Landgut,

und drittens: Anbauschlachten' im
Schweifje des Angesichts.» «Ja und deine
Villa mit der wunderbaren Einrichtung, den
vielen Teppichen und Wandkelim?»
«Ausgeräumt und vermietet. Einiges haben wir
in unser ländliches Heim mitgenommen.
Und damit du weiht, zwei der Kelim hängen

bei dieser Bärenhitze als Türersatz vor
dem ,Appartement' der Damen Fleck,
Scheck, Brüni und Neger. Warum sperrst
du deinen Brotladen' so weit auf und
blickst mich fast geistesabwesend an?»
«Kelim im Kuhstall?!» «Warum auch nichf.
Vidai an der Bahnhofstrahe in Zürich haf
noch viele zu verkaufen! Tschau!»

«Wo kriegten wir die Kinder her,

Wenn Meister Klapperstorch nicht wär?»
Das war gewifj nicht übertrieben,
Was Wilhelm Busch damals geschrieben.
Allein, die Zeiten ändern sehr :

Wir kriegen keine Kinder mehr!
Kein Wunder, wenn im Schweizerland,
Man kürzlich nur zwölf Störche fand

Denn wie man mufj im Haus entrümpeln,
So gehf's im Feld an ein Entfümpeln.
Das letzte Fröschlein ist verschwunden,
Das Störche einst als Atzung funden.
Der Storch macht kehrt und kurzerhand
Bevölkert er das Negerland.
So müssen wir uns halt bequemen,
Die Pflicht des Storchs zu übernehmen

H. H. H.
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öilcier oline ^/oris

Wenn iwei cjassslvs
senen

5is: «I.usg smol clsri clis zcliö Irsclit,
clis orscliticis r^srtzs!»

ür: «... slzsr clirummi ksi listt zis!»
«sie!!

lvlax l^egsr
clirizisrls sin Orcliszterlcon-srt. ^um
^ozclilul; wurcls sins l-Iumorezlcs gs-
zpislt, woosi clis kläzsr, vor sllsm clis
^sgottiztsn, cisr sicisnlümlicns löns
nervororincisn mulztsn. l>Iscn clsm Kon-
-srl trsgts sins wihczsciisricis vsms clsn
c-srünmtsn viricisntsn: «l-Isrr /Viuzilc-

clirslctor, msclisn clis /vvuzilcsr cliszs
Zonclsrosrsn, cisorslztsn löns in clsm
lelztsn 8tüclc mil clsm /Vvuncl?»

»Visx kscisr snlwortsls zsrtcsztizcli:
«Icli liolts ss, /Visclsms!» "stsk

/^ticisi'e ksitsn
Iiin Orsiksssbock kommt von clsr 5cbuls

nsck blsuss unct srisklt seinem Vstsr, sr ;e!
cisr Iwsitbests in cler Xissss, übsr ibm sei sin
/Viscicbsn.

«^bsr ^onnv», ssgt cler Vstsr, «clu wirst ciick

ciock nicbt von ikr scblsgen issssn, blol, einem
rViscicken I »

«Weiht ciu, Vster», antwortet ^onnv, «ciis
/Viscicksn sinci isnge nicbt mekr so ,bloh' wis
trüber.» (^us Inclsosncisnt l^orsstsr, von IZ- ö

Ztore^ienpflielit

vek vornstime Xukiits»
«5slü, ciicb ksbs lck bsici sin bsibss

^sbrbuncisrt nickt mskr gsssksn, V/is
Isbst unci wo steckst ciu sigsntiick? Os-
sunci unci brsun siskst ciu sus.» «5too, ciu
ksst viele irsgsn sut sinmsl. Erstens: wir
lsbsn sul cism l.sncis ssit mskr sls sinsm
^skri iwsitsns: ksbsn sin kübscbss tsncl-
gut, uncl cirittsns: .^nbsuscblscbten' im

Zcbwsihs clss Angesichts.» «^s uncl clsins
Vills mit cisr wuncisrbsrsn üinricktung, clsn
visisn Isopicbsn uncl V/sncllcslim » «^us-
gsrsumt uncl vsrmistst. Einige! ksbsn wir
in unssr lsncllickss blsim mitgsnommsn.
I^ncl cismit ciu wsilzt, iwsi cisr Xslim ksn-

gsn bsi ciisssr lZsrsnkitis sls lürsrsst? vor
cism .^oosrtsmsnt' cisr Osmsn r^isck,
5cksck, IZrüni unci I^isgsr Wsrum sperrst
ciu clsinsn .Zrotisclsn' so wsit sut unci
blickst micb tsst gsistsssbwsssnci sn?»
«Xslim im Xukstsll?!» «Wsrum sucb nickt.
Vicisl sn cisr ksknkotstrshs in ?ürick kst
nock visls iu vsrksulsn I Iscksu!»

«Wo krisgtsn wir clis Xinclsr ksr,
Wsnn /Vtsistsr Xlsopsrstorck nickt wsr?»
Oss war gswih nicbt übertrieben,
Wss Wilkslm öusck cismsi; gssckriebsn.
Allein, ciis ksitsn sncisrn sskr -

Wir krisgsn ksins Xincler mskr l

Xsin Wuncisr, wenn im Zckwsiierisncl,
^sn küriiick nur iwölt 5törcks tsnci

Osnn wis msn mul; im bisus sntrümpsln,
5o gekt's im l^slci sn sin ünttümosln.
Oss lstits l^röscklsin ist vsrsckwuncisn,
Oss 5törcks sinst sis ^tiung tuncisn.
Osr 5torck msckt lcskrt unci kurierksncl
ösvölksrt er ciss blsgerlsnci.
80 müssen wir uns kslt bequemen,
Ois k'tiicbt ciss Ztorcks iu übsrnskmsn

bl. I-I. I-I.
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